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Kapitel 6: 

Kapitel 6

Nya, auch heute gibt es wieder keine Kommentarantworten…verdammter
Zeitmangel…-.-...

*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

“Nun” meinte Astarot langsam, sichtlich die Unsicherheit des anderen genießend. „Wir
müssten dich in die nähe des Todes bringen, so das dein Wesen es für nötig hält
einzugreifen. Am besten lassen wir dich gegen eine Drachin antreten, die ihr Gelege
vor dir beschützen will“

„Drachin? Es gibt Drachen und ich soll mich einem stellen? Sag mal spinnst du!“ Kaiba
schaute den Blonden entgeistert an, der ihn nur seelenruhig anlächelte. „Ach so
schlimm ist das nicht, klar du könntest zwar sterben wenn wir nicht recht haben, aber
wir irren uns bestimmt nicht“ meinte Astarot zuversichtlich grinsend, komplett Kaibas
geschocktes Gesicht ignorierend.

„Mein Gott, Astarot erschreck ihn doch nicht so. Du weist ganz genau das es auch
anders geht.“ ging Azrael dazwischen bevor Kaiba noch weiter aufgezogen werden
konnte. „Du musst einfach einen kleinen Tropfen Blut opfern und dann wird mit Hilfe
eines Trankes dein Wesen bestimmt, wenn du denn kein Mensch sein solltest“
erklärte der Blonde, dem nun wieder beruhigten Kaiba, sachlich.

Kaiba schaute Azrael leicht verwundert an, denn er kannte den Blonden nicht so wie
er sich nun verhielt. Viel eher aufbrausen und vorlaut war er ihn gewohnt, nicht so
ruhig und ernsthaft. Irgendwie gefiel ihm dieses neue Verhalten des Blonden, es gab
ihm das Gefühl von Sicherheit, wie er es sonst nicht wirklich kannte.

>Moment mal was denke ich da eigentlich!? Das hört sich ja fast so an als würde ich ihn
mögen!< schollt er sich selbst in Gedanken und wurde dabei leicht rot, was er
allerdings nicht bemerkte. Doch dafür bemerkten es die drei Anwesenden Herren,
wovon zwei Kaibas Verhalten sichtlich amüsant fanden.

„Woran denkst du den gerade?“ wollte Kazuki grinsend von Kaiba wissen, was diesen
dazu veranlasste noch etwas röter zu werden. „Was ich denke geht dich nichts an!“
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fauchte der braunhaarige, um seine Unsicherheit zu verbergen. Verdammt was war
nur mit ihm los, sonst war er doch auch nicht so leicht aus der Ruhe zu bringen.

Als Kazuki zu einer weiteren Frage ansetzen wollte unterbrach ihn Azrael. „Lass es
Kazuki! Es ist auch so schon schwer genug für ihn, da musst du dich nicht auch noch
über ihn lustig machen!“ murrte der Blonde und sah seinen Freund dabei genervt an.
„Jaaah, ist gut. Ich ärgere deinen Kleinen ja schon nicht weiter“ erwiderte Kazuki nur
grinsend.

„Was soll das heißen, Kazuki?“ knurrte Azrael den schwarzhaarigen an, der ihn weiter
hin grinsend ansah.
„Nun“ meinte er langsam. „Es ist schon komisch wie du dich um ihn bemühst, denn
sonst ist es dir doch auch relativ egal, wenn ich wen ärgere. Man könnte fast denken
du magst ihn“

Immer noch grinsend wartete Kazuki darauf das Azrael etwas darauf erwidern, sich
heraus reden und alles abstreiten würde, doch nichts der gleichen geschah. Viel mehr
starrte der Blonde Kaiba an und meinte dann in der Sprache der Dämonen zu Astarot.
//Wenn du gleich den Wesenstest machen lässt, sag denen sie sollen auch einen
Bindungstest machen, Astarot//

Entgeistert starrten Kazuki und Astarot den Blonden an, das konnte er nicht ernst
meinen und genau das sagte ihm Astarot auch.
„Doch ich meine es ernst“ knurrte Azrael genervt. „Das würde vieles erklären, auch
warum wir uns in den vergangenen Jahren so angegiftet haben und wir jedes Mal
wenn wir uns sahen einen Streit angefangen haben.“
„Mhmm, so betrachtet könntest du recht haben...“ stimmte Astarot seinem Bruder zu,
auch Kazuki nickte zustimmend.

„Wovon redet ihr eigentlich zum Teufel noch mal!“ fuhr Kaiba nun dazwischen.
„Also“ wollte Astarot anfangen, wurde dann jedoch von Azrael unterbrochen. „Warte,
wir sollten es erst testen, wer weiß ob ich nicht doch falsch liege. Wenn wir es ihm
vorher sagen wird er nicht gerade vernünftig reagieren, denke ich. Wir müssen ihn ja
nicht unnötig aufregen“

Kazuki und Astarot nickten zustimmend, ihnen leuchtete die Erklärung des Blonden
ein. Doch Kaiba schien das ganze anders zu sehen. „Verdammt noch mal ich will jetzt
sofort wissen worum es geht!“ knurrte er die drei wütend an.

„Gib Astarot einfach etwas von deinem Blut und dann klären wir die Sachen“ murrte
Azrael und ließ mit einer kurzen Handbewegung einen Dolch und eine Phiole
erscheinen, wovon er den Dolch an den braunhaarigen weiter gab.

„Du verlangst doch jetzt nicht von mir das ich mir in die Hand schneide oder so?“
wollte Kaiba leicht blass wissen. „Nein du sollst dir die Pulsader aufschlitzen! Natürlich
sollst du dir in die Hand schneiden!“ fauchte Azrael genervt, ihn hatte der Tag schon
genug angestrengt da brauchte er nicht auch noch einen Kaiba der sich quer stellte.

Mit einem missmutigen Blick starre Kaiba auf den Dolch in seiner Hand, ihm war die
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ganze Sache überhaupt nicht geheuer, wer wusste schon was die drei dann mit seinem
Blut alles machen würden. Er hatte keine Ahnung von solchen Dingen, auch wenn es
ihm nicht gefiel es zu zugeben, denn wenn es etwas gab was er hasste, dann war es
Unwissenheit.

„Mein Gott, das lässt sich ja nicht mit ansehen“ murrte Azrael genervt, schnappte sich
den Dolch und schnitt Kaiba einmal schnell in die Handfläche. „Ah, verdammt was soll
das!“ fauchte Kaiba ihn wütend an, während er leicht blass auf seine Handfläche
starrte aus der nun Blut floss. „Da du es anscheinend nicht selber schaffst musste ich
dir ja helfen!“ meinte Azrael nur gelangweilt zurück.

Seufzend nahm nun Astarot Azrael die Phiole ab und fing etwas Blut von dem
brauhaarigen auf, der das mit leicht schmerzverzehrtem Gesicht über sich ergehen
ließ, was sollte er auch sonst machen.
Nachdem Astarot genug Blut hatte blickte er kurz zu Kazuki, der verstehend nickte,
sich dann Kaibas Hand schnappte und einmal über die offene Wunde leckte. „Mhmm,
lecker“ meinte der schwarzhaarige leicht grinsend zu Kaiba, der ihn mit großen Augen
anstarrte. Danach blickte er auf seine Hand um zu sehen das die Wunde sich gerade
verschloss, was ihn mit großen Augen zu Kazuki sehen ließ.

„Vampirspucke hat heilende Kräfte“ beantwortete Kazuki auf die ungestellte Frage
des braunhaarigen, da er schon an dessen fragenden Gesichtsausdruck gesehen hatte
was ihn beschäftigte. Kaiba nickte verstehend.

„Ich mach mich dann mal auf den Weg“, meinte Astarot grinsend und war dann auch
schon verschwunden, ohne das einer der Anwesenden noch etwas sagen oder machen
konnte.
„Und weg ist er.“, murmelte Azrael leise und grinste dann zu Kazuki rüber, welcher
ebenfalls zurück grinste. Doch dann viel dem schwarzhaarigen etwas auf.

„Ähm...Azrael, sollten wir nicht besser zur Schule zurück, deine Freunde machen sich
bestimmt Sorgen.“, meinte Kazuki zu dem Blonden, der leise anfing zu fluchen,
aufgrund dieser Aussage.
„Ach, es macht nichts wenn ich mal einen Tag fehle, auch wenn es heute der erste Tag
ist. Viel schlimmer dürfte es für Astarot sein, schließlich ist er ja Lehrer und wird wohl
noch andere Klassen zum unterrichten haben.“, erwiderte Azrael nur grinsend.

„Nun wenn wir heute nicht mehr zur Schule gehen, könnt ihr mir ja auch etwas über
den Scheiß der hier gerade abläuft erzählen!“ murrte Kaiba sauer, was die beiden
anderen nur lächeln ließ. „Was willst du den wissen, Kaiba-chan?“, fragte Kazuki mit
einem grinsen im Gesicht.

„Nen mich nicht so!“, fauchte der braunhaarige giftig, was Kazuki jedoch nur lachend
zur Kenntnis nahm. „Also was willst du den jetzt wissen?“, erkundigte sich nun auch
Azrael. „Mhmm, wie wär’s wenn du mir sagen würdest wer dieser komische Cruor
war?“

„Nein!“, gab der Blonde nur als Antwort. Doch natürlich gab sich Kaiba mit dieser
Antwort nicht zufrieden. „Und warum nicht?“ „Warum sollte ich!“ „Warum nicht?“
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„Weil es dich verdammt noch mal nichts angeht!“, fauchte Azrael aufgebracht und
verschwand dann auf die selbe weise wie sein Bruder kurz zu vor.

„Du solltest ihn niemals danach fragen.“, sagte Kazuki bedrückt. „Er wird nicht darüber
reden, das hat er nie.“ Mit einem traurigen Gesichtsausdruck starrte der
schwarzhaarige an die Stelle an der sein freund bis vorkurzem noch gestanden hatte.

*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

So und schon wieder ein Kapitel vorbei(das geht immer so schnell wenn ich schreibe
o.O)
Nya, im nächsten Kapitel erfahrt ihr dann endlich etwas aus Azraels Vergangenheit,
zwar noch nicht alles aber doch schon einiges X3

Please! R&R!

TBC!
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